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Herzblatt  

56. Ritter/in  

Kampagne 2024/2025  

Habt Sonnau im Herzen! 
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Vorwort des Vorsitzenden 1/2 

 

Liebe B¿rgerinnen und B¿rger, 
liebe Nªrrinnen und Narrhalesen, 
 
ein gefl¿geltes Wort besagt, dass nichts so ernst sei wie die 
Fastnacht. Mit Sicherheit kºnnen fast alle aktiven Nªrrinnen 
und Narrhalesen dies bestªtigen.  
 
Die Vorbereitung und auch der karnevalistische Ablauf der 
f¿nften Jahreszeit kostet viel Kraft und geht vor allem mit 
mentalen Belastungen einher.  
Da kommt es schon das eine oder andere Mal zu Verstim-
mungen, weil die Proben nicht so verlaufen, wie man sich 
das vorgestellt hat. Und manch eine B¿ttenrednerin oder 
B¿ttenredner ist zutiefst beleidigt und erbost, dass sein  
Vortrag gestrichen oder inhaltlich verªndert wurde.  
Aber dann stehen alle bereit und sind ¿bergl¿cklich, wenn 
ihnen groÇer Applaus zuteil wird. 
 
Die fastnachtlichen Aktiven sind keine ausgebildeten Schau-
spieler und auch keine b¿hnen- und TV-erfahrenen Comedi-
ans. Sie sind ¿beraus engagierte Menschen, die ihre Freizeit 
nutzen, das althergebrachte Brauchtum pflegen und anderen 
in schwierigen Zeiten ein paar Stunden Frºhlichkeit vermit-
teln wollen. 
 
Das alles gilt es zu bedenken, wenn man an einer Fast-
nachtsveranstaltung als Besucher teilnimmt und vielleicht 
nicht mit allem einverstanden sein mag. 
 
Die SONNAU hat wªhrend ihrer 115jªhrigen Aktivitªten vie-
les durchlebt und manchmal auch durchlitten.  
 

Wir sind auch weiterhin auf dem nªrrischen Schiffsdeck und 
das mit SONNAU im Herzen.  
 

 





 

Vorwort des Vorsitzenden 2/2 

 

Wir danken allen unseren Freundinnen und Freunden,  
unseren Mitgliedern und Sponsoren: 

mit einem lauten und herzlichem M¿hlheim helau,  
Dietesheim helau und  
einem dreifach kurzen Lªmmerspiel: helau, helau, helau.  

Es lebe die Fastnacht 2024/2025 und mºge unser(e) Ritter
(in) f¿r den menschlichen SpaÇ uns mit nªrrischer Bravour 
durch die f¿nfte Jahreszeit begleiten. 

Es gr¿Çt Sie alle mit HELAU 
 
Ihr Karl-Christian Schelzke 
 

IhreDiabetes-Fachapotheke Å ApothekerNaser Nuha e.K., HanauerStr. 15, 63165 Mühlheim, 

Å Tel 06108-73914, Fax 06108-990754, info@mainapo.de

Å Handy : 017661015997

Å www.main-apo-muehlheim.de

VKompetente, freundlicheBeratung

VSpezialistfür Diabetes und Ernährung

VMedikamentenςWochenblister

VInkontinenzversorgung

VPflegehilfsmittel

VKostenloserBringservice
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Chronik 

 

Wie alles begann! 
 
Am 15. Dezember, im Jahre 1909, setzten sich einige le-
bensfrohe Mªnner, im damaligen M¿hlheimer Lokal 
"Frischkorn", zusammen, mit dem Ziel, dem meist grauen 
Alltag, durch gemeinsame frºhliche Stunden, zu entfliehen: 
  
Die Geburtsstunde der Vergn¿gungsgesellschaft "Zur Au", 
der Vorgªngerin, der heutigen "SONNAU". 
  
In den Folgejahren entwickelt sich ein geselliges und lebendi-
ges Vereinsleben, das die Freude und den Zusammenhalt der 
Mitglieder fºrdert. Unvergessen ist heute noch Jakob Werth, 
ein Mann, der durch jahrzehntelange Tªtigkeit, auch als 1. 
Vorsitzender, den Verein prªgt und diesem ein hohes Anse-
hen verschafft. 
  
Die Vergn¿gungsgesellschaft schafft es die Wirren des 1. 
Weltkrieges und der schweren Folgezeit dadurch zu ¿berste-
hen, dass sie selbst danach eine feste Gemeinschaft f¿r ihre 
Mitglieder ist, die es versteht, dem Leben die humorvolle 
Seite abzugewinnen und ¿ber viele schwere Stunden hinweg-
zuhelfen. 
 
Wie viel die Vergn¿gungsgesellschaft "Zur Au" in all den Jah-
ren f¿r das gesellige Beisammensein getan hat, geht aus fol-
genden Beispielen hervor: so war es eine Besonderheit, dass 
ab dem Jahre 1910, alle drei Jahre, ein "humoristischer B¿r-
germeister", f¿r den Bezirk "Au", gewªhlt wurde, welcher 
sein Amt humorvoll verwaltete. 
 
Walter Schmidt regt an, dass sich die Vergn¿gungsgesell-
schaft "Zur Au", der Mªnnerchor "Sonntagsverein EdelweiÇ 
1864" und die "M¿hlheimer Mainspatzen" gemeinsam, zu ei-
ner Karnevals-Gesellschaft zusammen schlieÇen kºnnten. 



 

Chronik 

 

Mehrere Vereine schlieÇen sich zusammen - die 
SONNAU entstehté! 
 
  
So geschieht es, dass man im Jahr 1962, nach einer Unterre-
dung zum ersten Mal gemeinsam, unter dem Namen 
"SONNAU" an die ¥ffentlichkeit tritt.  
  
Unter der Leitung des Elferratsprªsidenten Walter Schmidt, 
findet die erste gemeinsame Fastnachtsveranstaltung 
im damaligen Lokal "Stadt Mainz" stattðein groÇer Erfolg. 
 
Aktuell steht das TKG der Sonnau f¿r Traditions-Karnevals-
Gesellschaft und w¿rdigt damit ¿ber 11 Jahrzehnte Vereins-
leben und Brauchtumspflege f¿r Fastnacht und Karneval. 
 



 

Kürung § 2022/2023  

links:  Playback-Show mit ĂBratwurst, Pommes und ein  

  Bier ñ - Florian Eitel & Jakob, Jonas und Daniel  

  Tybussek mit dem Klassiker vor der Pause 

rechts:  K¿rung & Ritterschlag unserer 55. Ritterin Beatrix 
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Kürung unserer 55. Ritterin:  
Beatrix Kordik -Müller 

 

Nªrrische Zahlen... 

55ï f¿nf Mal die nªrrische Elf - eine besondere Tollitªt! 

Links:  unsere Ritterin mit Kappe und Gewand 

  (gestellte Bilder m¿ssen auch mal sein) 

Rechts: Antrittsrede nach der K¿rung, im Hintergrund  

  erste Gratulanten aus den Reihen der Sonnau 

Unsere 55. Ritterin Beatrix Kordik-M¿ller hat von Beginn  

ihrer nªrrischen Laufbahn an mit viel Einsatz und Herzblut 

ihren eigenen Stil entwickelt und damit zahlreiche Veranstal-

tungen bereichert!  

F¿r uns war sie eine amtierende Ritterin f¿r den menschli-

chen SpaÇ, die ihrer Rolle mehr als gerecht wurde. So f¿hrte 

sie unseren Verein sogar zwei Kampagnen an. 

DANKE an Beatrix Kordik-M¿ller f¿r Ihr Engagement! 

Wir nehmen sie gerne auf in unseren erlesenen Kreis der  

Ritterinnen und Ritter! 



 

Links:  Das einzige und einzigartige B¿rgermeister-  

  kabarett hinter der B¿hne 

Rechts:  Mit Multi-Media auf der B¿hne: die Sonnau-Buben  

  Florian Eitel und Jonas Tybussek. 
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Rückblick - Revue 

Oben:  alle Aktiven zum Finale auf der B¿hne 

Unten:  Jonas Tybussek und Florian Eitel in der Playback-  

  Show als Mickie Krause in Aktion mit: ĂSie hatte  

  nur noch Schuhe ané!ñ 



 

Rückblick WiBralla 

Wir haben die Wibralla 2020 mit den bekannten und belieb-
ten DJs Uli und Erik noch in bester Erinnerung.  
Ausgelassen und friedlich wurde in der Willy-Brandt-Halle bei 
bester Stimmung gefeiert. 

Erºffnung der WiBralla 2024: 

von links: Daniel Tybussek (Sonnau), 26. Zugmarschallin 

Alexandra "Pebbels" Sommer (MKV), 55. Ritterin Beatrix 

Kordik-M¿ller (Sonnau) und Kanzler Dr. Bernd Kugler (MKV) 



 

WiBralla 2024  

 

10.02.2024 in der Willy-Brandt-Halle 

 

Gemeinsam mit dem M¿hlheimer Karneval Verein wurde die 

WiBralla 2024 veranstaltet. Das Miteinander war sehr harmo-

nisch und die Zusammenarbeit erfolgreich! 

Die Partyband & Coverband f¿r Schlager, Deutschpop & Par-

tyhits ĂVan Baker & Bandñ begeisterte zahlreiche Gªste, die 

in den Pausen und bis in die Nacht hinein von DJ Uli und DJ 

Erik unterhalten wurden.  

Die TKG Sonnau und der M¿hlheimer Karneval Verein freuen 

sich auf Ihren Besuch der WiBralla am Fastnachts-Samstag 

2025 in der Willy-Brandt-Halle! 



     

DANKE  

an unsere Sponsoren und  

Unterst¿tzer! 

 

Bitte ber¿cksichtigen Sie diese bei Ihrem 

nªchsten Einkauf! 
 

Impressum (Angaben gemªÇ Ä 5 TMG): 

Veranstalter: TKG Sonnau, Postfach 1511, 63155 M¿hlheim  

Vertreten durch: 1.Vorsitzender Karl-Christian Schelzke 

Registergericht: AG Offenbach, Registernummer: 1424 

Verantwortlich f¿r den Inhalt nach Ä 55 Abs. 2 RStV: 

Karl-Christian Schelzke,  

Thomas-Mann-Str. 70, 63165 M¿hlheim 

Danke & Impressum 



Rosenmontag 2024 

 

Bei tollem Wetter sind wir mit unserer Ritterburg auf dem 

Rosenmontags-Umzug mitgefahren und konnten zahlreiche 

Zuschauer an der Zugstrecke mit Kamelle, Schaumk¿ssen 

und vielem mehr erfreuen. Andy Franz sorgte als DJ f¿r  

Party-Stimmung und besten Sound auf unserem Wagen! 

Nach dem Zug ging die Party weiterï so besuchte unsere  

Ritterin Beatrix das Zelt bei Horst Schweikard.  
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DANKE Hubert und Gerd Noll 

Dank ihrer unerm¿dlichen Unterst¿tzung kann sich unser 
Fastnachtswagen immer sehen lassen.  
Jahr f¿r Jahr - das ist alles andere als selbstverstªndlich!  
 

Zurecht wurde Hubert Noll vor einigen Jahren zum Ehrenmit-
glied ernannt, denn ohne sein Engagement wªren wir  
schon lange nicht so gut aufgestellt. Herzlichen Dank! 



 

   

Verleihung Schlüsselorden  

Daniel Tybussek erhielt f¿r sein 
langjªhriges Engagement den 
Schl¿sselorden der Stadt M¿hl-
heim. 
Als leidenschaftlicher B¿ttenred-
ner in unterschiedlichen Rollen 
war er bereits auf zahlreichen 
B¿hnen aktiv.  
Ob B¿rgermeister-Kabarett, 
Playback-Show, Moderator oder 
Organisatorï wo er gebraucht 
wird, macht er gerne mit. 

 



 

Links: Empfang beim Landrat des Kreises Offenbach 

Rechts:  Erst¿rmung des Hessischen Stªdteï und 

  Gemeindebunds an Weiberfastnacht 

Sonnau unterwegs 




